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Thrincia hirta Roth auf dem Radstädter Taueni (Hinl.)

Hipo cha er i s uni flor a Vill. auf Gl. auf der Lasaberg-
Alpe am Preber , am Hocli-GoUing , Königsstuhl und Schilcherhöhe.

Taraxacum o ffi cinal eSV xg^g. aufwiesen um Tamsweg.
Crepis alpestris Rchb. Tausch, auf dem Speiereck in

Lungau (Hint.)

C. aur ea Tausch, auf den Schiefern des Gurpetscheck.

C. hyoseridifolia L. auf den Schiefern des Hundsfeld und
des Radstädter Tauerns.

Hieracium alhidnm Vill. auf Gl. am Hoch-Golling, Preber,

auf der Lasaberg-Alpe; am Radstädter Tauern (Hill.)

H. aurantiacum L. um Zederhaus in Lungau. (Hint.)

H, dentatum Hoppe auf dem Speiereck in Lungau (Hint.)
Jasione montana L. auf dem Radstädter Tauern, so wie auf

dem Preber (H i n t.) auf Gl. auf dem Mitterberge bei Unternberg.

P hy t eum a hemisphaerioum L. auf dem K. K. der

Stoder-Alpe; auf der Schilcherhöhe und auf dem Windsfelde (Hint.)
Ph. pauciflorumL. auf den Schiefern des Radstädter Tauerns.

C ampanula b arhata L. auf Gl. und Gn. auf dem Königs-
stuhl, auf der Lasaberg-Alpe, am Preber, am Hoch-Golling ; am Hunds-
feld (Hill)

C pul l a L. auf dem Radstädter Tauern. (H i 1 1.)

C. pu silla Hänke auf dem Radstädter Tauern. (H i 1 1.)

xy CO cco s palustrisVers. auf Torfmooi"en bei Moosham.
Vaccinitim Myrtillus L. In Wäldern gemein am Mitter-,

Schwarzen- und Lasaberge.

V. Uli g in OS um L.
) ^^^ ^^^^^ Radslädter Tauern. (Hill.)

r. V % Z 1 S % et 0/ B' d LA.
J

Arctostap hy los alpin a Spr. im Friedhofe des Radstädter

Tauerns. (Hill.)

Andromeda p lif li a L. auf Torfmooren bei Moosham;
auf der Melhardlau in Lungau (Yi'ini.') (Fortsetzung folgt.)

Correspoiidenz.

— Brixen in Tirol, den 4. April. — Was die diesjährigen

Vegetalionsverhältnisse betrifft, so ist der vergangene Winter ein aus

der Zahl der reichlicher mit Schnee ausgestatteten. Das Thalgelände um
Brixen wurde um die Mitte des Decembers mit Schnee überdeckt, und
entledigte sich dieser Hülle erst seit der ersten Woche des März.

Die Kälte war nicht sehr streng; dagegen hatten wir seit dem
Ende Jänners wenig heitere Tage. In der zweiten Hälfte des März
schien eine freundliche Frühlingswitterung zu beginnen, aber bald

folgten Nordwinde, wechselnd mit Südwind , welcher wieder Regen,
und für die höhern Gegenden Schnee brachte. Auf den höher gelege-

nen Toblacherfelde (wo die Drau entspringt) liegt nach dem neuesten

Berichte so viel Schnee, dass diese Woche der Eilwagen warten

musste, bis mehr als 100 Leute Bahn machten. Darum steht es auch

mit der Vegetation spärlich. Von Alnus incana, welche ich als Vor-
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boten des neuen Lebens betrachte, fand ich am 22. Februar sich eben

öffnende Katzclien. Vor zwei Jahren waren sie schon am 5. Februar

in diesem Stande. Die Saaten aber stehen schön. Ich hoffe in Bälde

einen Umschlag des Wetters, vielleicht mit dem Neulichte des Mon-
des, dann würde es mit der Vegetation schnell vorwärts gehen.

J. N. II fm an n,

llittheiluiigen.

— Das bekannte Bilth-Gift des Himalaya wird aus den Wurzeln
mehrerer Arten von Aconitum (il. Napelltts^ ferox, palmatum und luridtim)

bereitet. Der Grad der Giftiglteit des Bikh ist variirend
,

je nachdem die

Pflanze, der es entnommen wurde, in niedrigen, feuchten, schattigen Orten oder
an höher gelegenen, trockenen sonnigen Stellen gewachsen war. Im ersteren

Falle ist das Bikh höchst giftig, im letzteren kaum schädlicii.

— Professor Göppert berichtete in einer Versammlung der schlesi-

schen Gesellschaft für vaterländische Cultur über einen Versuch, den er in

Bezug auf das Verhalten der Kartoffeln gegen Fäulniss angestellt. Im Octo-
ber V, J. hatte derselbe Kartoffeln mit Wasser übergössen und diese darin

faulen lassen; es zeigte sich nach drei Monaten zwar die Membran der

Zellen zerstört, die Stärkekörnchen waren dagegen nicht angegriffen. Daraus
gehe hervor, dass der wesentliche Beslandtheil der Kartoffeln, die Stärke,

auch im höchsten Fäulnissgrade nur wenig verringert, die Stärke daher auch
in diesem Zustande noch durch Auswaschen, sowie namentlich zur Spiritus-

bereitung verwendet werden könne.
— Dr, Karl PresTs Bibliothek und Herbarium soll nächstens in

Prag zum Verkauf kommen. Letzteres zählt an 30Ö00 Species.
— Zur Ausrottung der Duwock-Pflanzeu auf Wiesen empfielt Dr.

Meyer eine Salzdüngung, welche den gewöhnlichen Pflanzen noch nicht

schadet, auf den Duwock aber schon vernichtend einwirkt.
— Bei Gelegenheit der Industrie-Ausstellung in Paris

wird während der Dauer derselben auch eine Ausstellung aller Gegenstände
der Gartencultur stattfinden, zu welchem Zwecke bereits ein Garten mit grossen
Glashäusern gemiethet wurde.

— DieBlumen der Reispapierpflanze hat H o o k e r von dem
Gouverneur von Hongkong erhalten, wodurch jeder Zweifel , ob jene
Pflanze eine Aralia sei, gehoben wird.

— Der Sieben bürgische landwirthschaftliche Verein hielt am
11. und 13. März seine zweite Generalversammlung, welche zahlreich be-
sucht war. Aus dem Bericht des Sekretärs geht hervor, dass der Verein
einen Garten angekauft und mit mehreren tausend, theiivveise aus dem Aus-
lände bestellten Weinreben und edlen Obstsorten beflanzt hat, und dass er

die hochw. Geistlichkeit auffordert, im Interesse der Seidenzucht für die

Pflanzung von Maulbeerbäumen thätig zu sein.

— Der ungarische Forstverein wird seine diesjährige sechste

Hauptversammlung in Pressburg abhalten. Der 18., 19. und 20. Juni werden
zu den Sitzungen und der 21. Juni zu einer Excursion benützt werden.

— In Larissa waren am 8. März alle Obstbäume bereits mit Blättern

bedeckt.
— N onAr ceuth s drupaceaknl o\a& et Kotsch (Botan. Wo-

chenblatt 4. Jahr^. S. 249) hat L. Matthieu, Handelsgärtner in Berlin,

eine Partie Samen in Zapfen erhalten, derselbe bietet 12 Früchte für 12 Sgr. an.
— Am Aetna im Frühjahre gepfropfte Reiser des Citronenbaumes er-

reichen bis zum nächsten December nach Bergralh Böcking eine Höhe
von 12 bis 18 Fuss.

Redacteur und Herausgeber Dr. Alexander Skofitz.
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